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Vier und zwanzigſtes Kapitel .

Hier erhält Wieland von den We ringern
den Namen Wolund , und ſchmiedet für

König Nidung .

Koͤnig Nidung ſaß nun in ſeinem Reiche ,

und b
*
welchen die Waͤringer Wolund nennen . Er ſchmie⸗

i ihm Wieland , der beruͤhmteſte Schmidt ,

dete dem Koͤnig allerlei Koſtbarkeiten von Gold

und Silber und allen Er zen , woraus man ſchmie⸗

den mag . Wieland war ſo beruͤhmt in allen Nord⸗

landen der Erde , daß jedermann ſeine Geſchick⸗

lichkeit uͤber alles lobte , und man von jedem

Geſchmeide , das beſſer gearbeitet war als

gewoͤhnlich , ſagte , der waͤre ein Wolund an

Geſchicklichkeit , der es gemacht hatte . Wieland

war nun bei Koͤnig Nidung in guter Freundſchaft

und großen Ehren , und war der kunſtreichſte und

weitberuͤhmteſte aller Schmiede .

—


	Seite 101

